
Anlage 1 
 

Voraussichtliche Bedarfsentwicklung im Kindergarten bereich 
 
 

Platzvergaben zum 01.08.2015 (Stand: 19.03.2015) 
 
1) Im Kiga-Jahr 2015/2016 bleibende Kinder in den K itas 
Einrichtung 1-Jährige 2-jährige 3 Jahre bis 

Schulpflicht 
Kottenstraße - -- 47 

Ülfestraße - 1 34 

Himmelswiese 2 2 36 

Wuppermäuse - 2 32 

Blumenstraße - - 30 

Lore-Agnes-Kiga - - 38 

Lily-Braun-Kiga 3 5 52 

Springelkinder - - 13 

Regenbogen - - 51 

Pusteblume 1 4 53 

Sprungbrett - - 48 

Wupper - 3 30 

Gira 3 5 - 

Tagespflege 3 1 - 

Gesamt 12 23 464- 

 
 
2) Kinder die zum 01.08.2015 aufgenommen werden 
Einrichtung 1-Jährige 2-jährige 3-jährige 4-jährige 5-jährige Gesamt 

Kottenstraße - 12 4 1 - 17 

Ülfestraße - 9 6 2 - 17 

Himmelswiese 6 4 1 - - 11 

Wuppermäuse - 8 2 1 - 11 

Blumenstraße - 8 2 - - 10 

Lore-Agnes-Kiga - - 5 - - 5 

Lily-Braun-Kiga 4 8 1 - - 13 

Springelkinder - 4 1 - - 5 

Regenbogen - 9 4 1 1 15 

Pusteblume 5 5 5 2 - 17 

Sprungbrett - 10 6 1 - 17 

Wupper - 7 2 1 1 11 

Gira ? ? - - - ? 

Tagespflege 2 1 - - - 3 

Gesamt 17 85 39 9 2 152 



3) Kinder, die einen Bedarf angezeigt und noch kein en Platz erhalten haben 
Angemeldeter Bedarf Alter Gesamt 

25 Std. 35 Std. 45 Std. 
1-jährige 7 1 3 3 
2-jährige 17 1 9 7 
3-jährige 15 3 6 6 
4-jährige 5 - 2 3 
5-jährige 2 - 2 - 
Gesamt 46 5 22 19 
 
 
4) Ermittlung der bisher angemeldeten Betreuungsqou te 2015/2016 
 
Alter 

In Rade lebende 
Kinder Stand 

01.11.2014 

Bekannter / 
angemeldeter 

Bedarf 

Betreuungsquote 
in % 

!-jährige 159 36 22,6 % 
2-jährige 169 125 74 % 
3 Jahre - Schulpflicht 552 536 97,1 % 
 
 
5) Entwicklung der Betreuungsquoten seit 2010/2011 
Alter Kita-Jahr Anzahl Kinder Plätze Betreuungs 

In %quote 
2014/2015 165 30 18,2 % 
2013/2014 150 16 10,7 % 
2012/2013 165 11 6,7 % 
2011/2012 157 11 7 % 

1-Jährige 

2010/2011 148 5 3,4 % 
2014/2015 160 111 69,4 % 
2013/2014 178 99 55,6 % 
2012/2013 172 77 44,8 % 
2011/2012 159 70 44 % 

2-Jährige 

2010/2011 165 63 38,2 % 
2014/2015 532 513 96,4 % 
2013/2014 525 515 98,1 % 
2012/2013 491 477 97,1 % 
2011/2012 504 489 97 % 

3 Jahre bis 
Schulpflicht 

2010/2011 533 526 98,7 % 
 
 
6) In Radevormwald lebende Kinder zum Stichtag 19.0 3.2015 

Geburtsjahr Alter Anzahl Kinder  Davon im 
letzten Jahr 
zugezogen 

Kinder 3 
Jahre bis 

Schulpflicht 
2014 1-Jährige 165   
2013 2-Jährige 176   
2012 3-jährige 157  
2011 4-jährige 195 17 
2011 5-jährige 194 22 

 
546 

gesamt  887 39  
Durchschnittlich pro Jahrgang 177   
 



 
In Tagespflege sowie im Kinderhaus Gänseblümchen stehen insgesamt 27 Plätze für 1- bis 
unter 3-jährige Kinder zur Verfügung. Diese sind i.d.R. auch belegt. Tagespflege wird 
besonders von Eltern, die zunächst Teilzeit an unterschiedlichen Wochentagen arbeiten, 
gerne angenommen, da sie individueller auf die Bedürfnisse der Familie zugeschnitten ist. 
 
 
7) Zukünftig vermutlich benötigte Betreuungsquote u nd Ermittlung des Platz-

bedarfes auf der Grundlage von durchschnittlich 177  Kindern pro Jahrgang 
Alter Vermutliche 

Betreuungsquote  
benötigte 

Plätze 
vorhandene 

Plätze 
Plätze noch zu 

schaffen 
1-jährige 35 % 62 25 in Kitas 27 in Kitas 
2-jährige 90 % 159 118 in Kitas 31 in Kitas 
3 Jahre bis 
Schulpflicht 

100 % 531 
+ 25 

für Zuzüge u. 
Inklusion 

520 
(ohne Waldgruppe) 

36 

Gesamt  777 663 94 
 
 
Diese noch zu schaffenden Plätze können nicht einfach in einer „neuen Kita“ zusammen-
gefasst werden. Die Gruppenformen in KiBiz geben vor, wie viele Kinder in welchem Alter zu 
einer Gruppe zusammengefasst werden können. Dabei ist auch zu berücksichtigen, dass in 
der Summe ausreichend Plätze für jeden Jahrgang zur Verfügung stehen, damit die Kinder 
nicht die Einrichtung wechseln müssen, weil sie z.B. 3 Jahre alt werden. 
Es ist daher erforderlich, mit den Trägern der bestehenden Einrichtungen zusammen zu 
überlegen, in welcher Kita z.B. eine Gruppe der Gruppenform (Gf) I (20 Kinder von 2 bis 
Schulpflicht) in eine Gf II (10 Kinder von 0 – 3 Jahren) umgewandelt werden kann. Durch 
diese Umwandlung verringern sich in der Einrichtung die Plätze für Kinder von 3 Jahren bis 
zur Schulpflicht, die dann wiederum in der „neuen Einrichtung“ zur Verfügung gestellt 
werden, damit „die Kleinen“ auch als Ü3-Kionder weiterbetreut werden können.  
 
 
Gem. Kinderbildungsgesetz gibt es folgende Gruppenf ormen und Gruppengrößen: 
Gruppenform für Kinder Kindpauschale 2016/2017 

für 35-Std.-Betreuung und 
für 45-Std.-Betreuung 

Gruppenform I 20 Kinder von 2 Jahren bis Schulpflicht, 
davon 4- 6 zweijährige 

6.473,62 € 
8.301,98 € 

Gruppenform II 10 Kinder im Alter von 0 – 3 Jahren 13.364,03 € 
16.886,51 € 

Gruppenform III 25 Kinder von 3 Jahren bis Schulpflicht 4.689,50 € 
7.515,71 € 

 
 
8) Veränderung der in einer Einrichtung betreuten K inder bei Umwandlung einer 

Gf I in eine Gf II am Beispiel des ev. Kindergarten  Kottenstraße:  
Jetzt Nach Umwandlung 

Plätze für Kinder Plätze für Kinder Gruppenform 
U2 U3 Ü3 

Gruppenform 
U2 U3 Ü3 

Gf I - 5 15 Gf I - 5 15 
Gf I - 5 15 Gf II 5 5 - 

GF III - - 25 Gf III - - 25 
Gesamt - 10 55 Gesamt 5 10 40 

 
 



9) Durch die Umwandlung von 3 Einrichtungen mit die ser Gruppenkonstellation 
würden: 

15 Plätze für 1-Jährige Kinder neu geschaffen 
45 Plätze für Kinder ab 3 Jahren reduziert 
 
 
10) Um die unter 7) prognostizierten Bedarfe zu dec ken müssten noch folgende 

Plätze geschaffen werden: 
12 Plätze für 1-jährige Kinder 
31 Plätze für 2-jährige Kinder 
60 Plätze für Kinder von 3 Jahren bis Schulpflicht (davon 20 in Waldgruppe) 
 
 
11) Die neue Einrichtung könnte daher folgende Grup penkonstellation haben: 

Plätze für Kinder Gruppenform 
U2 U3 Ü3 

Gf II 5 5 - 
Gf II 5 5 - 
Gf III - - 20 
Gf III - - 20 

Gesamt 10 10 40 
Bei weiter steigendendem Bedarf in einer weiteren 
Ausbaustufe 

Gf II 0 5 15 
Gf II 0 5 15 

Gesamt 10 20 70 
 
 
12) Welche Kosten kommen auf die Stadt zu? 
Die Summe der Kindpauschalen einer KiBiz-Gruppe der Gf II ist ca. 5.000 € höher wie die 
Summe der Kindpauschalen einer KiBiz-Gruppe der Gf I. Das heißt, die der Stadt 
entstehenden Kosten für die bereits bestehenden Einrichtungen , in denen die 
Angebotsstruktur verändert wird, erhöhen sich geringfügig . 
 
 


